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VORWORT

Wir danken Ihnen, daû Sie sich f!r einen Suzuki-
Auûenbordmotor entschieden haben. Bitte stu-
dieren Sie dieses Handbuch sorgf"ltig und wer-
fen Sie gelegentlich wieder einen Blick hinein.
Es enth"lt wichtige lnformationen zu Sicherheit,
Betrieb und Wartung. Eine genaue Kenntnis der
hier enthaltenen lnformationen wird lhnen viele
vergn!gliche und sichere Bootsfahrten garan-
tieren.

Allen lnformationen in dieser Anleitung liegt die
zum Zeitpunkt der Ver#ffentlichung neueste
Wareninformation zugrunde. Infolge Verbesse-
rungen oder sonstiger $nderungen sind Abwei-
chungen lhres Auûenbordmotors von dieser
Anleitung nicht auszuschlieûen. Suzuki beh"lt
sich das Recht vor, jederzeit ohne Vorank!ndi-
gung $nderungen vorzunehmen.
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WICHTIG

 WARNUNG/ACHTUNG/BEMERKUNG
Bitte lesen Sie diese Anleitung durch und befol-
gen Sie die Anleitungen genau. Um spezielle
lnformationen zu betonen, weisen das Symbol
 und die W#rter WARNUNG, ACHTUNG und
BEMERKUNG besondere Bedeutungen auf.
Unter diesen Worten aufgef!hrte Anweisungen
sind besonders zu beachten.

 WARNUNG
                         f!hrt eine potentielle Gef ahr
auf, die zum Tode oder zu Verletzungen f!h-
ren kann.

ACHTUNG
ACHTUNG f!hrt eine besondere Gefahr auf,
die zur Besch"digung des Motors f!hren
kann.

BEMERKUNG:
F!hrt spezielle lnformationen auf, um die War-
tung zu erleichtern oder Anleitungen zu verdeut-
lichen.

WICHTIGER HINWEIS

 WARNUNG
Um die Unfall- und Verletzungsgefahr im Um-
gang mit ihrem Auûenbordmotor und Boot
m#glichst gering zu halten, sind Vorsichts-
maûnahmen vonn#ten; einige wichtige sind:
· Vor lnbetriebnahme lhres Auûenbordmo-

tors Wartungshandbuch sorgf"ltig durch-
lesen, um mit dessen Eigenschaften, den
Sicherheits-und Wartungserfordernissen
vertraut zu werden.

· Vor jeder Benutzung des Bootes eine
gr!ndliche lnspektion vornehmen.
Entsprechene Kontrollpunkte enth"lt der
Abschnitt ªINSPEKTION VOR DER FAHRTº.

· Den Auûenbordmotor niemals in einem
Raum oder einem umschlossenen Arbeits-
bereich laufenlassen. Auspuffgase enthal-
ten giftiges Kohlenmonoxid, das beim Ein-
atmen Bewuûtlosigkeit oder sogar den Tod
verursachen kann.

· Boot nie unter Einfluû von Alkohol oder
Drogen steuern.

· Zun"chst bei niederen und gem"ûigten Ge-
schwindigkeiten betreiben, bis Sie mit Be-
dienung und Handhabung lhres Motorboo-
tes gr!ndlich vertraut sind. Den Auûen-
bordmotor nicht ausfahren, solange Sie mit
seinen Eigenschaften nicht ganz genau
vertraut sind.

· Alle Personen an Bord sollten stets
Schwimmwesten tragen.

· Beim Beladen des Bootes Last zu gleichen
Teilen auf Bug und Heck, Backbord und
Steuerbord verteilen.

· Regelm"ûig Service durchf!hren lassen.
Ihr Vertragsh"ndler fur Suzuki-Auûenbord-
motoren verf!gt !ber die daf!r erforderli-
chen Kenntnisse und Einrichtungen.

· Keine Ver"nderungen am Auûenbordmotor
vornehmen. Ver"nderungen an oder Entfer-
nung von Originalteilen k#nnen die Sicher-
heit des Motors beeintr"chtigen.

· Lernen und befolgen Sie die Navigations-
vorschriften des Gew"ssers, in dem Sie lhr
Boot betreiben.

· Stellen Sie sicher, daû an Bord alle erfor-
derlichen Rettungseinrichtungen vorhan-
den sind wie ein Rettungsger"t f!r jeden,
Feuerl#scher, Signalvorrichtungen, Erste±
Hilfe±Kasten, Werkzeugkasten, Hilfs-
anlasser, Taschenlampe, Reservebenzin
und -#l usw.

· Begleitpersonen in Rettungsmaûnahmen
unterweisen. Sie sollten in Grundz!gen
wissen, wie man ein Boot steuert, wie man
die Rettungseinrichtungen benutzt und
was im Notfall zu tun ist.

· Halten Sie sich beim Ein- und Aussteigen
nicht an der Motorabdeckung oder an ir-
gendeinem anderen Teil des Auûenbordmo-
tors fest.

· Um Gefahren durch schlechtes Wetter zu
vermeiden, vor einer Bootsfahrt Wettervor-
hersage beachten.

· Beim Auswechseln von Teilen des Auûen-
bordmotors und bei der Wahl und Montage
von Zubeh#rteilen vorsichtig sein. Durch
den Gebrauch falscher oder qualitativ min-
derwertiger Austausch- und Zubeh#rteile
kann die Betriebssicherheit gef"hrdet oder
der Motor besch"digt werden. Suzuki emp-
fiehlt mit Nachdruck den Gebrauch von
Original-Suzuki-Austausch-und Zubeh#r-
teilen, weil Sch"den wegen Gebrauchs von
Austausch- und Zubeh#rteilen anderer
Hersteller von der Garantie nicht abgedeckt
sind.

 WARNUNG
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ANBRINGUNG DER
KENNUMMER

Typen- und Kennummer lhres Auûenbordmotors
sind auf einer Platte an der Haltekonsole auf-
gepr"gt. Diese Nummern sind bei Bestellung von
Ersatzteilen oder Diebstahl lhres Motors
erfroderlich.

KRAFTSTOFF UND ÖL

BENZIN
Suzuki empfiehlt, nach M#glichkeit bleifreies
Benzin ohne Alkohol zu verwenden. Die Oktan-
zahl soll mindestens 91 nach der Forschungs-
methode betragen. Es k#nnen auch Benzin/Al-
kohol-Mischungen mit entpsrechender Oktan-
zahl gefahren werden, wenn folgende Richtlini-
en beachtet werden.

ACHTUNG
Wenn verbleiter Kraftstoff verwendet wird,
kann dies einen Motorschaden zur Folge ha-
ben. Stets nur bleifreien Kraftstoff verwenden.

SUZUKI empfiehlt, einen Wasserabscheider-
Kraftstofffilter zwischen dem (den)
Kraftstofftank(s) und dem (den)
Auûenbordmotor(en) des Boots einzubauen.
Kraftstofffiltriersysteme dieses Typs verhindern
es, dass sich Wasser in dem (den)
Kraftstofftank(s) des Boots ansammelt und das
elektronische Einspritzssystem des Motors be-
eintr"chtigt.

Wasseransammlung kann zu schlechter Motor-
leistung f!hren und Sch"den an Bauteilen des
elektronischen Kraftstoffeinspritzssystems ver-
ursachen.
Ihr Suzuki-Marine-Fachh"ndler kann Sie bez!g-
lich wasserabscheidenden Kraftstoffilter-
systemen und deren Einbau beraten.

Benzin mit MTBE-Gehalt
Unverbleites Benzin, das MTBE (Methyl-tert-
butyl-$ther) enth"lt, kann f!r Ihrem Auûenbord-
motor verwendet werden, wenn der MTBE-Ge-
halt 15% nicht !berschreitet. Dieser sauerstoff-
ges"ttigte Kraftstoff enth"lt keinen Alkohol.

Benzin/$thanol-mischungen
Mischungen aus bleifreiem Benzin und $thanol
($thylalkohol) sind in manchen L"ndern erh"lt-
lich. Der SUZUKI-Auûenbordmotor kann mit die-
sen Mischungen gefahren werden, wenn der
$thanolgehalt 10% nicht !berschreitet. Sch"-
den, die durch zu hohen $thanolgehalt im Ben-
zin entstehen, fallen nicht unter die Garantie-
leistungen.

Bleifreies Benzin mit Methanolgehalt
Bleifreies Benzin kann Methanol (Methylalkohol)
enthalten. H#here Methanolanteile als 5% k#n-
nen Sch"den am Kraftstoffsystem oder
Leistungsverluste zur Folge haben, die nicht
durch Garantieleistungen abgedeckt sind.
Benzine mit 5% oder weniger Methanolanteil
k#nnen verwendet werden, wenn der Kraftstoff
entsprechende Homogenisatoren und
Korrosionsschutzadditive enth"lt.

Zapfs"ulenkennzeichnung
Im allgemeinen besteht eine Kennzeichnungs-
pflicht f!r Benzingemische. Es werden an der
Zapfs"ule Typ und Gehalt von Alkoholen und Zu-
s"tzen angegeben. Diese Hinweise informieren
ausreichend !ber die Verwendbarkeit der
Benzine entsprechend den oben genannten
Richtlinien. Ist die Kennzeichnung nicht ausrei-
chend oder sollten Sie sich nicht sicher sein, ob
der Kraftstoff die geforderten Normen erf!llt,
wenden Sie sich bitte an den Tankwart oder den
n"chsten SUZUKI-H"ndler.
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 WARNUNG
Benzin ist leicht brennbar und giftig. Beim
Auftanken stets folgende Vorsichtsmaûnah-
men befolgen:
· Nur Erwachsene d!rfen auftanken oder das

Benzin zum Einfahren mischen.
· Zum F!llen des Benzintanks immer Motor

abschalten und Benzintank zum F!llen aus
dem Boot herausnehmen.

· Benzintank nicht randvoll f!llen, sonst
kann bei Ausdehnung durch Sonnenw"rme
Benzin !berlaufen.

· Kein Benzin versch!tten. Falls Benzin ver-
sch!ttet wird, sofort aufwischen.

· Nicht rauchen. Sich von offenem Feuer und
Funken fernhalten.

· Kraftstoff nur an einem gut bel!fteten Ort
auff!llen.

· L"ngeren Hautkontakt mit Kraftstoff ver-
meiden und Benzind"mpfe nicht einatmen.

ACHTUNG
Stets frisches Benzin benutzen. Benzin, das
!ber lange Zeit im Tank gehalten wurde, bil-
det Firnis und Gummi, die den Motor besch"-
digen k#nnen.

MOTOR%L
Verwenden Sie stets nur hochwertiges 4-Takt-
Motor#l, um eine lange Lebensdauer Ihres Au-
ûenbordmotors zu gew"hrleisten. Verwenden
Sie nur &lsorten, die nach dem API-System als
SE, SF, SG, SH oder SJ klassifiziert sind. Die
Viskosit"t sollte SAE 10W-40 betragen. Wenn
ein &l der Spezifikation SAE 10W-40 nicht ver-
f!gbar ist, w"hlen Sie entsprechend der unten-
stehenden Tabelle eine andere geeignete &lsor-
te.

ACHTUNG
Die Art des verwendeten Motor#ls hat einen
wesentlichen Einfluû auf Leistung und Le-
bensdauer Ihres Motors.

GETRIEBE%L

SUZUKI OUTBOARD MOTOR GEAR OIL oder
gleichwertiges &l SAE90 guter Qualit"t f!r
Kegelschraubgetriebe verwenden.

MOTOR•L

TEMP.

BEMERKUNG:
Der Alkoholgehalt im Benzin kann Leistung und
Kraftstoffverbrauch beeinflussen. Ist der
Leistungsverlust oder Kraftstoffverbrauch zu
hoch, bitte Benzin mit geringerem oder keinem
Alkoholgehalt verwenden.
Niemals Kraftstoff mit einer Oktanzahl klei als
91 verwenden. Sollte der Motor klopfen oder klin-
geln, bitte Kraftstoff mit h#herer Oktanzahl ver-
wenden.

ACHTUNG
Kraftstoff beim Tanken nicht versch!tten. Al-
koholhaltiges Benzin kann Lacksch"den ver-
ursachen, die nicht durch Garantieleistungen
abgedeckt sind.
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LAGE DER SICHERHEITSAUFKLEBER
Die Hinweise auf den Aufklebern an Ihrem Au-
ûenbordmotor oder Kraftstofftank sind zu lesen
und stets zu beachten. Vergewissern Sie sich,
daû Sie alle Anweisungen verstehen.

Die Aufkleber muû jederzeit am Auûenbordmo-
tor bzw. Kraftstofftank vorhanden sein. Die Auf-
kleber niemals aus irgendeinem Grund entfer-
nen.
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ANORDNUNG DER TEILE

FERNBEDIENUNGSGEH$USE

Anode

Motor#l-Ablaûstopefen

Sp!l-Verschluû

Klemmenkonsole

Wasserzulauf

Motoreinstellung
und-schwenkung

Kontrollwasserausgang

Antikavitationsplatte

Trimmruder

Motorhaube

&lstand
-Kontrollschraube

Getriebe#l-Ablassschraube

Entl!ftungs#ffnungsschraube

Sp!l-Verschluû

Motoreinstellung und-schwenkung

Fernbedienungshebel

EinlaufenMittelfest-
stellknopf

Z!ndung

Notstoppschalter

Drosselzugeinstellung

KONTROLLANZEIGEN-
DREHZAHLMESSER-
EINHEIT

Anlasskraftstoffball

BENZINLEITUNG
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EINBAU DES MOTORS

 WARNUNG
Boot auf keinen Fall mit zu starkem Motor
ausstatten. Keinen Auûenbordmotor anbrin-
gen, der die auf dem ªTypenschildº des Boots
angegebene PS-Leistung !berschreitet. Soll-
te kein ªTypenschildº zu entdecken sein,
Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Auûenbordmoto-
ren fragen.

Suzuki empfiehlt sehr, Ihren Auûenbordmotor,
die Bedienungselemente und Instrumente von
einem autorisierten Suzuki Auûenbordmotor-
H"ndler installieren zu lassen. Ihr H"ndler ver-
f!gt !ber die erforderlichen Werkzeuge, Einrich-
tungen und besitzt die n#tige Erfahrung.

 WARNUNG
Unsachgem"ûer Einbau lhres Auûenbordmo-
tors sowie unterlassene Kontrollen und Ein-
stellungen k#nnen bei Menschen zu Verlet-
zungen oder zu Besch"digungen f!hren.

BATTERIEEINBAU

Suzuki empfiehlt f!r diesen Motor den Einbau
einer qualitativ hochwertigen Batterie, die den
folgenden Mindestanforderungen entspricht:

Batterie an vibrationsfreiem, trockenem Ort auf
dem Boot unterbringen.

Beim Anschluû der Batterie erst das rote Kabel
vom Motor mit dem Pluspol, dann das schwar-
ze mit dem Minuspol verbinden.

 WARNUNG
Batterien erzeugen ein explosives Gasge-
misch. In der N"he einer Batterie nicht rau-
chen; offene Flammen und Funken m!ssen
ferngehalten werden.

ACHTUNG
Die Batterie nicht in der N"he des Kraftstoff-
tanks positionieren.

TYP

COLD CRANK
AMPS (CCA)

RESERVE CA-
PACITY (RC)

AMP HOUR

BOOTSBATTERIE

670 Ampere oder h#her

Dauerleistung 190
Minuten oder mehr

12V, 100 Ah oder h#her
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Beim Ausbau der Batterie zuerst das schwarze
Kabel vom Minuspol, dann das rote vom Plus-
pol abnehmen.

ACHTUNG
· Bei falschem Anschluû der Batteriekabel

kann das elektrische System Schaden er-
leiden.

· Batteriekabel nicht bei laufendem Motor
von den Batterie abklemmen, da sonst elek-
trische Teile besch"digt werden k#nnen.

DOPPELBATTERIE-LADESYSTEM
 (NEU/OPTION)
Durch Installation der als Sonderzubeh#r erh"ltli-
chen Batterieisolatorleitung-Baugruppe und Um-
stellen der 30-A-Sicherung von der standardm"-
ûigen Einfach- zur Option-Position wird das
Doppelbatterie-Ladesystem wirksam.
Wenn die zweite Batterie f!r Zubeh#r nicht gela-
den wird, pr!fen Sie zun"chst, Bez!glich Installa-
tion wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten
Suzuki-Marine-H"ndler.

VERWENDUNG VON
ELEKTRISCHEM
ZUBEHÖR

Die f!r Zubeh#r verf!gbare Leistungsreserve
h"ngt jedoch von den Betriebsbedingungen des
Motors ab.
Genauere Informationen erhalten Sie bei lhrem
SUZUKI VERTRAGSH$NDLER f!r Auûenbord-
maschinen.
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WAHL UND EINBAU DER
SCHIFFSSCHRAUBE

WAHL DER SCHIFFSSCHRAUBE
Es ist sehr wichtig, f!r den Auûenbordmotor eine
Schiffsschraube zu verwenden, die mit den
Betriebsbedingungen !bereinstimmt. Die Ge-
schwindigkeit im Wasser bei Vollgas h"ngt von
der benutzten Schiffsschraube ab.

ACHTUNG
Durch den Einbau eines Propellers mit einer
zu hohen oder zu niedrigen Steigung wird die
H#chstdrehzahl des Motors nachteilig beein-
fluût, was zu einem gr#ûeren Motorschaden
f!hren kann.

Vollgasstellbe-
reich

DF150

DF175

5000 ± 6000
Umdr./min (min±1)

5500 ± 6100
Umdr./min (min±1)

ANBRINGEN DER SCHIFFSSCHRAUBE

 WARNUNG
· Beim Anbringen oder Entfernen der

Schiffsschraube muû der Schalthebel auf
ªNEUTRALº stehen und die Notauskappe
abgezogen sein, sodaû der Motor nicht
zuf"llig anspringen kann.

· Um Schnittverletzungen durch die
Schiffsschraubenbl"tter zu verhindern,
zwischen Antikavitationsblech und Schiffs-
schraube ein Holzst!ck klemmen und
Handschuhe tragen.

Zur Befestigung einer Schiffsschraube an lhrem
Auûenbordmotor folgendermaûen vorgehen:

1. Schiebewelle 1  der Schiffsschraube dick mit
wasserabweisendes Fett gegen Rost einfet-
ten.

2. Anschlag 2  auf die Welle schieben.
3. Schiebewelle der Schiffsschraube ausrichten

und Schiffsschraube 3  daraufsetzen.
4. Abstandsst!ck 4  und Beilagscheibe 5  ge-

m"û Abbildung auf die Welle schieben.
5. Schiffsschraubenmutter 6  festschrauben

und mittels eines Drehmomentschl!ssels auf
50 ± 60 N´m festziehen.

6. Splint 7  einstecken und umbiegen, sodaû
er nicht herausfallen kann.

Zum Ausbau des Propellers die obigen Schritte
in umgekehrter Reihenfolge ausf!hren.
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EINSTELLUNGEN

EINSTELLUNG DES TRIMMWINKELS
Zur Aufrechterhaltung von Steuerf"higkeit und
guten Leistungen stets den richtigen Trimm-
winkel einhalten (siehe Abb.). Der geeignete
Trimmwinkel ergibt sich aus den Faktoren Boot,
Schiffsschraube sowie den Betr iebs-
bedingungen.

· Trimmwinkel zu klein (Boot neigt zum pfl!-
gen)

· Trimmwinkel zu groû (Boot neigt zum
Absacken)

· Richtiger Trimmwinkel

Um festzustellen, ob der Trimmwinkel eingestellt
werden muû, eine Probefahrt machen. Trimm-
winkel mit Hilfe der Motoreinstell- und Motor-
schwenkvorrichtung einstellen. Falls erforderlich,
kann die Grenze der Verschiebbarkeit der
Motoreinstell- und Motorschwenkvorrichtung
dadurch nach unten erweitert werden, daû der
Schwenkkopfstift in ein anderes Stelloch ge-
steckt wird.

Bei Fahrt mit richtig eingestellten Trimmwinkel
des Motors auf Nadelposition vom als Zubeh#r
gelieferten EINSTELLMESSGER$T achten. Bei
sp"teren Trimmwinkel-Einstellungen
EINSTELLMESSGER$T als Anhaltspunkt be-
nutzen.

(Sonderzubeh#r)
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TRIMMRUDEREINSTELLUNG
Diese Einstellung wird dann erforderlich, wenn
lhr Boot leicht nach Backbord bzw. Steuerbord
zieht. Dieses Ziehen kann z.B. mit dem Dreh-
moment der Schiffsschraube oder der Ein-
bauweise des Motors zusammenh"ngen.

Einstellen des Trimmruders:
1. Trimmruder-Befestigungsschraube A  l#sen.

2. Zieht das Boot nach Backbord, Trimmruder
hinten nach Backbord bewegen. Zieht das
Boot nach Steuerbord, Trimmruder hinten
nach Steuerbord bewegen.

3. Trimmruder-Befestigungsschraube anziehen.

Nach Einstellen des Trimmrudes !berpr!fen, ob
Boot noch immer auf eine Seite zieht. Falls er-
forderlich, Trimmruder erneut einstellen.

DROSSELZUGEINSTELLUNG
Der Zug des Fernbedienungshebel kann belie-
big eingestellt werden. Zur Erh#hung des Zugs
Einstellschraube A  im Uhreigersinn drehen. Zur
Verminderung des Zugs Schraube im Gegen-
uhrzeigersinn drehen.

LEERLAUFEINSTELLUNG
Die Leerlaufdrehzahl wurds vom Werk zwischen
625 und 675 Umdr./min bei Neutral eingestellt.

BEMERKUNG:
Wenn sich die Leerlaufdrehzahl nicht innerhalb
des vorgeschriebenen Bereichs einstellen l"ût,
wenden Sie sich bitte an Ihren Suzuki-Auûen-
bordmotor-H"ndler.

EINSTELLUNG DER MOTORAB-
DECKUNGSVERRIEGELUNG
Wenn beim Schlieûen der Hebel bemerkt wird,
daû sich die Motorabdeckung gelockert hat oder
zu stramm sitzt, folgendermaûen einstellen:

1. Die Schrauben 1 , 2  und 3  l#sen.
2. Die Position der Halterungen 4 , 5  und 6

einstellen. Zum Spannen der Verriegelung
die Halterungen in Richtung A  verschieben.
Zum Lockern der Verriegelung die Halterun-
gen in Richtung B  verschieben.

3. Die Schrauben anziehen.

Motorhaube
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WARNSYSTEM

Das Warnsystem soll Sie auf bestimmte Situa-
tionen hinweisen, die zu Sch"den an lhrem Au-
ûenbordmotor f!hren k#nnen.

ACHTUNG
· Verlassen Sie sich nicht allein darauf, daû

Sie das Warnsystem auf einen m#glichen
Defekt oder auf die f"llige Wartung hin-
weist. Zur Abwendung von Besch"digun-
gen an lhrem Auûenbordmotor sind regel-
m"ûige lnspektion und Wartung unabding-
bar.

· Bei Aufleuchten eines roten Warn-
l"mpchens w"hrend des Betriebs lhres
Auûenbordmotors Motor so schnell wie
m#glich abstellen und St#rung beseitigen
oder lhren Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Au-
ûenbordmotoren um Rat fragen. Fortge-
setzter Betrieb des Motors trotz eines auf-
leuchtenden L"mpchens kann einen
schweren Motorschaden nach sich ziehen.

&BERPR&FUNG DER ANZEIGEN
Jedesmal wenn der Z!ndschl!ssel auf ON ge-
stellt wird, leuchten die vier Anzeigelampen ±
REV LIMIT 1 , OIL 2 , TEMP 3  und CHECK
ENGINE 4 -in der Kontrollanzeigen-Drehzahl-
messer ± Einheit kurz auf, ebenso ert#nt der
Warnsummer f!r zwei Sekunden, unabh"ngig
vom Betriebszustand des Motors.
W"hrend der n"chsten drei Sekunden zeigt die
Kontrollanzeigen-Drehzahlmesser-Einheit die
Gesamt-Batriebsstunden an; dies geschieht
durch eine aufleuchtende/blinkende Lampe und
die Anzeigenadel.
Nach dieser 'berpr!fung kehr t die
Kontrollanzeigen-Drehzahlmesser-Einheit in den
Bereitschaftsmodus zur!ck, und wird erst dann
wieder aktiviert, wenn der Betriebszustand des
Motors eine Warnanzeige erfordert.

ACHTUNG
Wenn eine der vier Anzeigelampen nicht auf-
leuchtet oder der Warnsummer nicht ert#nt,
sobald der Z!ndschl!ssel auf ON gestellt
wird, weist dies auf einen Defekt der Warn-
lampe bzw. des Warnsummers hin, oder es
besieht eine Funktionsst#rung im System-
Schaltkreis. In diesem Fall ziehen Sie einen
autorisierten Suzuki-H"ndler zu Rate.

BEMERKUNG:
Um die Gesamt-Betriebsstunden des Motors zu
!berpr!fen, sich auf die ANZEIGETABELLE
DER GESAMT-BETRIEBSSTUNDEN auf der
letzten Seite beziehen.

&BERDREHUNGSWARNSYSTEM
Dieses System wird aktiviert, sobald die maxi-
male Motordrehzahl um mehr als 10 Sekunden
!berschritten wird.

Wenn dieses System aktiviert wird, f"llt die
Motordrehzahl automatisch auf ungef"hr 3000
U/min ab, wobei die rote REV LIMIT-Anzeige-
lampe aufleuchtet.

In diesem Fall muû das System zur!ckgestellt
werden, indem der Gashebel etwa eine Sekun-
de auf die Leerlaufposition geschoben wird;
danach steht der volle Motordrehzahlbereich
wieder zur Verf!gung.

ACHTUNG
Das &berdrehungswarnsystem sollte nur
dann durch &berdrehung ausgel#st werden,
wenn die verwendete Schiffsschraube sich
f!r lhr Boot nicht eignet oder ein anderes Teil
besch"digt wurde. Wird das &berdrehungs-
warnsystem infolge &berdrehung ausgel#st
(keines der auderen Warnl"mpchen leuchtet
auf), sollten Sie lhren Suzuki-Vertragsh"ndler
f!r Auûenbord motoren fragen.
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%LDRUCK-WARNSYSTEM
Dieses System wird aktiviert, sobald der Motor-
#ldruck unter einen bestimmten Wert abf"llt.

Wenn dieses System aktiviert wird, leuchtet die
rote OIL-Anzeigelampe auf, und der Warn-
summer gibt eine Reihe von Piepton ab. Wenn
dieses System bei Motordrehzahlen !ber 3000
U/min aktiviert wird, f"llt die Motordrehzahl au-
tomatisch auf ungef"hr 1000 U/min ab, wobei die
rote REV LIMIT-Anzeigelampe aufleuchtet.

Wenn die Warnlampe aufleuchtet, sofort den
Motor abstellen- vorausgesetzt, daû dies bei den
vorherrschenden Wind- und Wasser-
verh"ltnissen gefahrlos vorgenommen werden
kann.

 WARNUNG
Die Motorabdeckung niemals bei noch lau-
fendem Motor abnehmen. Zuerst den Motor
abstellen, dann die Abdeckung abnehmen.
Danach den Motor#lstand !berpr!fen.

Den Motor#lstand !berpr!fen und gegebenen-
falls Motor#l nachf!llen. Wenn der Motor#lstand
in Ordnung ist, einen autorisierten Suzuki-H"nd-
ler zu Rate ziehen.

ACHTUNG
· Den Motor niemals bei aufleuchtender

Warnlampe laufenlassen, da dies einen
schweren Motorschaden zur Folge haben
kann.

· Sich niemals auf die %ldruckwarnlampe
verlassen. Der Motor#lstand muû in peri-
odischen Abst"nden !berpr!ft werden.
Wenn der Motor mit einem zu niedrigen
%lstand betrieben wird, kann dies einen
schweren Motorschaden zur Folge haben.

&BERHITZUNGS-WARNSYSTEM
Dieses System wird aktiviert, wenn wegen un-
gen!gender K!hlung die Temperatur der
Zylinderw"nde zu hoch ansteigt.

Wenn dieses System aktiviert wird, leuchtet die
rote TEMP-Anzeigelampe auf, und der Warn-
summer gibt eine Reihe von Pieptonn ab. Wenn
dieses System bei Motordrehzahlen !ber 3000
U/min aktiviert wird, f"llt die Motordrehzahl au-
tomatisch auf ungef"hr 3000 U/min ab, wobei
die rote REV LIMIT-Anzeigelampe aufleuchtet.

ACHTUNG
Bei Aufleuchten des roten L"mpchens f!r
TEMP Motor abstellen und unverz!glich lhren
Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Auûenbordmoto-
ren fragen. Solange L"mpchen leuchten, kann
fortgesetztes Laufenlassen des Motors zu
einem schweren Maschinenschaden f!hren.
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BATTERIESPANNUNGS-WARNSYSTEM
Dieses System wird im Falle einer zu niedrigen
Batteriespannung aktiviert, was die Leistung
Ihres Auûenbordmotors beeintr"chtigen k#nn-
te.

Wenn dieses System aktiviert wird, leuchtet die
rote CHECK ENGINE-Anzeigelampe auf, und
der Warnsummer gibt eine Reihe von Piepton
ab.

Dieses System stellt sich automatisch in den
Originalzustand zur!ck, sobald die Batterie-
spannung den korrekten Spannungspegel er-
reicht.

Eine Verwendung von Stromverbrauchern, wie
zum Beispiel dem PTT-System, den hydrauli-
schen Trimm-Tabs, der hydraulischen Hebe-
platte usw. ist zu vermeiden.

 WARNUNG
Die &berpr!fung der Batterie darf nicht durch-
gef!hrt werden, ohne daû vorher die Warn-
und Vorsichtshinweise sowie die Anleitungen
im Kapitel ªEINBAUEN DER BATTERIEº die-
ses Handbuchs durchgelesen wurden.

BEMERKUNG;
· Eine teilweise geladene Batterie verf!gt m#g-

licherweise !ber ausreichend Spannung zum
Anlassen des Motors, doch kann beim Ein-
schalten von zus"tzlichen Strom-
verbrauchern am Motor oder dem Boot we-
gen erh#htem Strombedarf das System akti-
viert werden.

· Wenn dieses Warnsystem auch nach dem
Ausschalten der Zubeh#rteile am Motor bzw.
Boot aktiviert wird, ziehen Sie Ihren autori-
sierten Fachh"ndler f!r Suzuki-Auûenbord-
motore zu Rate.

DIAGNOSESYSTEM

Falls eine abnormale Bedingung in einem an der
Kraftsoff-Einspritzsteuereinheit eingegebenen
Sensorsignal vorligt, warnt das Selbst-
diagnosesystem anhand einer blinkenden Kon-
trollampe und eines Warnsummers. Ein einge-
bautes Sicherheitssystem erm#glicht auch bei
einer solchen Fehlerbedingung den Betrieb mit
einer begrenzten Drehzahl.

Das fehlerhafte System kann anhand des Mo-
dus der blinkenden Kontrollampe und des Warn-
summers identifiziert werden. Der Diagnose-
code erscheint, wenn der z!ndschalter einge-
schaltet wird.

ACHTUNG
Falls die rote Diagnoselampe w"hrend des
Betriebs lhres Auûen bordmotors aufleuch-
tet, sollten sie sich an lhren autorisierten
Suzuki Fachh"ndler wenden, damit dieser das
elektronische Kraftstoff-Einspritzsteuer-
system reparieren kann.

BEMERKUNG:
Der Warnsummer kann bei aktiviertem Diagno-
se-System durch Einschieben des Z!ndschl!s-
sels ausgeschaltet werden.
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ÖLWECHSEL-
HINWEISSYSTEM

Dieses System dient dazu, die Bedienungs-
person auf einen f"lligen Motor#lwechsel hin-
zuweisen, basierend auf den im Wartungsplan
angegebenen Intervallen.
Hierbei werden die Gesamtbetriebsstunden des
Auûenbordmotors registriert; wenn die vorpro-
grammierte Stundenzahl erreicht ist, wird das
System aktiviert. (Sich auf das Kapitel 'BER-
PR'FUNG UND WARTUNG auf der letzten
Seite beziehen.)

AKTIVIEREN DES SYSTEMS
Nachdem die Gesamtbetriebsstunden die vor-
programmierte Stundenzahl erreicht haben,
beginnt die OIL-Warnlampe zu blinken. Wenn
der Motor nicht l"uft, wird zus"tzlich !ber den
Warnsummer ein doppelter Piepton abgegeben.
Dies wird wiederholt, bis das System deaktiviert
wird.

DEAKTIVIEREN
1. Den Z!ndschl!ssel auf Position ªONº drehen.
2. Die Platte 1  des Notausschalters heraus-

ziehen.
3. Den Knopf 2  des Notausschalters dreimal

innerhalb von 10 Sekunden hochziehen.
Wenn der Ausschaltvorgang erfolgreich
durchgef!hrt wurde, ist ein kurzer Piepton zu
h#ren.

4. Den Z!ndschl!ssel auf Position ªOFFº dre-
hen.

5. Die Platte 1  wieder in die Originalposition
zur!ckschieben.

BEMERKUNG:
· Ein Deaktivieren des System kann unabh"n-

gig davon durchgef!hrt werden, ob das
Motor#l gewechselt wurde oder nicht. Suzuki
empfiehlt aber, das Motor#l zu wechseln,
bevor das System deaktiviert wird.

· Auch wenn das Motor#l gewechselt wurde,
das System aber nicht aktiviert war, muû der
Deaktivierungsvorgang durchgef!hrt werden.
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VERWENDUNG DES
KIPPSYSTEMS
MOTOREINSTELLUNG UND
-SCHWENKUNG
Die ªMotoreinstell- und Motor-
schwenkvorrichtungº wird durch Dr!cken des
Schalters an der Seite des Fernbedienungs-
hebels oder des Schalters an der Backbordseite
des Auûenbordmotors bedient. Zur Schwenkung
des Motors nach oben Oberseite des Schalters
dr!cken. Zur Schwenkung des Motors nach un-
ten Unterseite des Schalters dr!cken.

 WARNUNG
Der Motoreinstellung- und Motorschwenk-
schalter (PTT) kann bei ausgeschalteter
Zungdung aktiviert werden. Personen nicht
in die Nahe des Auûenbordmotors kommen
lassen, um eine versehentliche Aktivierung
des PTT-Systems zu vermeiden.

DOWN

UP

UP

DOWN

 WARNUNG
Durch Einstellen des Neigungsbegrenzernok-
kens kann nicht vermieden werden, daû der
Auûenbordmotor ganz hochkippt und das
Motorbett ber!hrt, wenn er bei hoher Fahr-
geschwindigkeit am unteren Abschnitt gegen
ein Hindernis st#ût.
Durch ein derartiges Hochkippen und Auf-
schlagen k#nnen Motor und Boot besch"digt
sowie Bootsinsassen verletzt werden.
W"hrend Fahrt mit hoher Geschwindigkeit ist
darauf zu achten, daû alle Bootsinsassen ei-
nen ausreichenden Sicherheitsabstand zum
Motor einhalten.

NEIGUNGSBEGRENZERNOCKEN
Wenn der Auûenbordmotor beim Kippen das
Motorbett des Boots ber!hrt, den Neigungs-
begrenzernocken einstellen, um die maximale
Neigungsposition zu begrenzen.

1. Den Motor in die normale Betriebsposition
bringen.

2. Den Neigungsbegrenzernocken drehen:
Um den Neigungsbetrag zu vermindern, den
Ansatz A  des Nockens nach oben bewegen.
Um den Neigungsbetrag zu erh#hen, den
Ansatz A  des Nockens nach unten bewe-
gen.

3. Zum Kontrollieren der Einstellung den Motor
ganz hochkippen, um auf Motorber!hrung zu
pr!fen.
Erforderlichenfalls nachstellen.
Den Motor f!r jede Einstellung in die norma-
le Betriebsposition zur!ckbringen, und jede
Einstellung nachkontrollieren.
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MOTORSCHWENKUNG VON HAND
Sollte eine Schwenkung des Motors mit der
ªMotoreinstell- und Motorschwenkvorrichtungº,
wegen elektrischer oder anderer Probleme aus-
geschlossen sein, kann der Motor von Hand
bewegt werden. Zur Schwenkung des Motors
nach oben oder unten Schraube A  f!r Einstel-
lung von Hand zwei Umdrehungen gegen den
Uhrzeigersinn drehen, Motor auf die gew!nschte
Position bringen und Schraube wieder anziehen.

KIPPST&TZE
Die Kippst!tze dient dazu, den Motor in Schr"g-
lage zu halten, wenn er nicht transportiert wird.
Zum Anbringen der Kippst!tze.

1. Motor mit Hilfe der Motoreinstell- und Motor-
schwenkvorrichtung ganz hochkippen.

2. Kippst!tze wie auf der Abb. nach unten brin-
gen.

3. Motor mit Hilfe der Motoreinstell- und Motor-
schwenkvorrichtung absenken, bis er auf der
Kippst!tze ruht.

 WARNUNG
Bei Schwenkung des Motors !ber einen
l"ngeren Zeitraum hinweg stets Benzin-
leitung trennen, da sonst Benzin auslau-
fen kann.

ACHTUNG
Die Kippst!tze dient nur der St!tzung des
Motors, wenn er nicht transportiert wird, um
die Motoreinstell- und Motor-
schwenkvorrichtung zu entlasten. Auf keinen
Fall Kippst!tze w"hrend dem Transport des
Motors einsetzen. Siehe Abschnitt AUFBOC-
KEN.
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INSPEKTION VOR DER
FAHRT

 WARNUNG
Zu Ihrer Sicherheit und die Ihrer Begleitper-
sonen stets vor Beginn der Fahrt eine
lnspektion wie unten beschrieben durchf!h-
ren.

· Sicherstellen, daû Kraftstoff und %l f!r die
vorgesehene Fahrt ausreichen.

· Den     Motor#lstand     der     %lwanne
!berpr!fen.

ACHTUNG
Den Motor niemals mit einer zu geringen %l-
menge laufenlassen, da dies einen schweren
Motorschaden verursachen kann.

'berpr!fung des Motor#lstandes:

BEMERKUNG:
Um zu vermeiden, daû bei der 'berpr!fung des
Motor#lstands ein inkorrekter Wert erhalten wird,
ist das Motor#l nur bei kaltem Motor zu kontrol-
lieren.

1. Den Motor in eine vertikale Position bringen,
dann die Hebel 2  und 3  l#sen und die Mo-
torhaube 1  entfernen.

2. Den &lmeûstab herausziehen und mit einem
sauberen Lappen abwischen.

BEMERKUNG:
Wenn das Motor#l verschmutzt oder verf"rbt ist,
muû das &l gewechselt werden. Sich auf den
Abschnitt MOTOR&L beziehen.

3. Den &lmeûstab ganz in den Motor einschie-
ben, dann wieder herausziehen.

Der &lstand muû sich zwischen der oberen und
unteren Markierung am &lmeûstab befinden.
Wenn der Stand bis in die N"he der unteren
Markierung abgesunken ist, muû Motor#l nach-
gef!llt werden, bis die obere Markierung erreicht
ist.

Obere
Pegelmarke

Untere
Pegelmarke
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Einf!llen des Motor#ls:

1. Den &leinf!lldeckel abnehmen.
2. Mit dem empfohlenen Motor#l bis zur obe-

ren Markierung auff!llen.

ACHTUNG
Nicht zuviel %l einf!llen, da dies einen Mo-
torschaden verursachen kann.

3. Den &leinf!lldeckel wieder gut festdrehen.

· Den Stand der Batteries"ure !berpr!fen.
Der Stand muû sich stets zwischen der
MAX- und MIN- Markierung befinden.
Wenn die Fl!ssigkeit bis unter die MIN-
Markierung absinkt, sich auf das Kapitel
WARTUNG beziehen.

· Sicherstellen, daû die Batterieleitungen
sicher an die Batterieklemmen ange-
schlossen sind.

· Kontrolle der Schiffsschraube auf etwai-
ge Sch"den.

· Sichere Befestigung des Motors am Boot.

· Funktionieren der ªMotoreinstellung und
-schwenkungº.

· Sicher und richtig in Schwenkkopf einge-
setzter Stift.

· Sich vergewissern, daû sich die erforder-
lichen Notausr!stungsgegenst"nde und
Rettungseinrichtungen an Bord betinden.

EINFAHREN

Richtige Behandlung in dieser Einfahrzeit ist die
Voraussetzung f!r Langlebigkeit und Spitzen-
leistungenen lhres Motors. F!r das richtige Ein-
fahren gelten folgende Richtlinien.

ACHTUNG
Nichtbefolgen der nachstehenden Einlaufvor-
schriften kann zu einem schweren Motor-
schaden f!hren.

Einlaufzeit: 10 Stunden

Einlaufhinweise
1. W"hrend der ersten 2 Betriebsstunden:

Nach dem Anlassen eines kalten Motors auf
eine ausreichende Leerlaufperiode achten
(ungef"hr 5 Minuten), um ein Aufw"rmen des
Motors zu gew"hrleisten.

ACHTUNG
Wenn der Motor ohne ausreichende Warm-
laufzeit hochgedreht wird, kann dies einen
schweren Motorschaden, wie zum Beispiel
einen festgefressenen Kolben, verursachen.

Nach dem Warmlaufen den Motor im Leerlauf
oder dem niedrigsten Gang etwa 15 Minuten
laufenlassen. W"hrend der restlichen Zeit von
einer Stunde und 45 Minuten den Motor bei ein-
gelegtem  Gang  und  mit  weniger  als  Halbgas
(1/2 Drosselklappenstellung) (3000 U/min) be-
treiben, sofern die Betriebsbedingungen dies er-
lauben.
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BEMERKUNG:
Die Drehzahl kann bis !ber den empfohlenen
Bereich hinaus erh#ht werden, um das Boot
auszurichten; danach die Drehzahl sofort wie-
der auf den empfohlenen Betriebsbereich zu-
r!cknehmen.

2. W"hrend der n"chsten Betriebsstunde:
Den Motor mit einer Drehzahl von 4 000
U/min oder Dreiviertelgas laufenlassen, so-
fern die Betriebsbedingungen dies erlauben.
Eine Vollgasstellung ist zu diesem Zeitpunkt
noch zu vermeiden.

3. Restliche 7 Stunden:
Sofern die Betriebsbedingungen dies erlau-
ben, kann der Motor mit eingelegtem Gang
und der gew!nschten Motordrehzahl betrie-
ben werden.
Kurzzeitig kann auch Vollgas gegeben wer-
den; der Motor darf jedoch nicht l"nger als 5
Minuten ununterbrochen in der Vollgas-
stellung betrieben werden.

BEMERKUNG:
W"hrend der letzten 7 Stunden der Einlaufzeit
kann kurzzeitig Vollgas gegeben werden; der
Motor darf jedoch nicht l"nger als 5 Minuten
ununterbrochen in der Vollgasstellung betrieben
werden, da dies ein Festfressen des Kolbens
verursachen kann.

BEDIENUNG

ACHTUNG
Um Interferenzrauschen mit den elektrischen
Systemen des Motors zu vermeiden, sollte die
Antenne eines Funkger"tes in einem Abstand
von mindestens einem (1) Meter von der
Motorverkleidung montiert werden.

VOR DEM STARTEN DES MOTORS MUû
1. Der Motor sich im Wasser befinden.
2. Sich vergewissern, daû der Kraftstoff-

schlauch zum Motor und der vom Kraftstoff-
tank des Boots kommende Schlauch fest
aufgeschoben und gut befestigt ist.



22

3. Sich vergewissern, daû die Entl!ftung des
Kraftstofftanks einwandfrei funktioniert, und
daû evtl. vorhandene Leitungsfilter nicht
durch Ablagerungen usw. verschmutzt sind.
Wenn der Tankdeckel mit einer manuel bet"-
tigten Entl!ftungseinrichtung versehen ist,
muû diese vollkommen ge#ffnet sein.

4. Motor auf ªNEUTRALº einstellen.
5. Sich vergewissern, daû die Sicherungsplatte

angebracht ist, dann das Kabel des Notstopp-
schalters am K#rper befestigen.

 WARNUNG
Der F!hrer lhres Bootes sollte stets vor einer
Fahrt das Ende der Notaus-Leine an einem
K#rperteil befestigen. So kann im Notfall oder
wenn der Fahrer !ber Bord geht durch Zie-
hen an der Leine der Motor rasch abgestellt
werden.

STARTEN DES MOTORS

 WARNUNG
· Den Auûenbordmotor niemals im Innern ei-

nes Geb"udes oder einem eingeschlosse-
nen Bereich laufenlassen. Die Abgase ent-
halten giftige Kohlenmonoxid-D"mpfe, die
zur Bewuûtlosigkeit oder sogar zum Tode
f!hren k#nnen.

· Vor dem Anschluû des Benzintanks an dem
Auûenbordmotor nachsehen, ob der Tank
gen!gend Kraftstoff f!r die geplante Fahrt
enth"lt.

BEMERKUNG:
Wenn die Notstoppschalter-Sperrplatte nicht in
Position ist, kann der Anlassermotor nicht ar-
beiten.

1. Anlaûeinspritzpumpe mehrmals dr!cken, bis
Widerstand sp!rbar.

BEMERKUNG:
Eine Reserve-Sicherungsplatte aus Plastik wird
f!r Notf"lle mitgeliefert. Die Platte vom Kabel
abnehmen und an einer sicheren Stelle auf dem
Boot aufbewahren. Wenn das Kabel des Not-
ausschalters bzw. die Sicherungsplatte besch"-
digt wird oder verlorengeht, muû das betreffen-
de Teil umgehend ersetzt werden, damit die
normale Funktion des Notausschalters wieder
gew"hrleistet ist.
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3. Den Z!ndschl!ssel auf Position ªONº drehen.
4. Den Z!ndschl!ssel auf Position ªSTARTº dre-

hen.

ACHTUNG
Den Auûenbordmotor niemals betreiben,
wenn aus dem Wassersichtloch kein Wasser
herausl"uft, da andernfalls ein schwerer Mo-
torschaden die Folge sein kann.

K!hlwasser-Kontrolle
Unmittelbar nach dem Anspringen des Motors
muû Wasser aus dem Wassersichtloch 1  her-
ausspritzen; dies zeigt an, daû Wasserpumpe
und K!hlsystem einwandfrei funktionieren. Wenn
aus den beiden Wassersichtl#chern kein Was-
ser herausl"uft, muû der Motor sofort abgestellt
und ein Vertragsh"ndler f!r Suzuki-Auûenbord-
motoren zu Rate gezogen werden.

BEMERKUNG:
Springt der Motor nach 5 Sekunden nicht an,
einige Sekunden warten und erneut versuchen.

ACHTUNG
Wenn die Lampe w"hrend des Betriebs auf-
leuchtet, den Motor abstellen und den Motor-
#lstand !berpr!fen.

5. Motor etwa 5 min lang vorw"rmen.

2. Einlaufen auf Nullstellung.
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NEUTRAL

32Ê 32Ê

FORWARD
REVERSE

SCHALTEN UND
GESCHWINDIGKEITSREGELUNG

Geschwindigkeitsregelung
Zur Beschleunigung nach Einlegen des Gangs
Steuerhebel weiter vorw"rts bzw. r!ckw"rts
schieben.

ABSTELLEN DER MOTORS
Um den Motor abzustellen, Hebel auf ªNEU-
TRALº und Z!ndung auf ªOFFº stellen. Zur Ver-
meidung einer Entladung der Batterie Z!ndung
bei stehendem Motor stets auf ªOFFº lassen.

 WARNUNG
Zur Vorbeugung gegen eine unbefugte Benut-
zung lhres Bootes Schl!ssel abziehen, wenn
das Boot unbewacht ist.

BEMERKUNG:
Um sich zu vergewissern, daû der Notaus-
schalter einwandfrei funktioniert, ist der Motor
von Zeit zu Zeit durch Herausziehen der
Sicherungsplatte abzustellen, wobei der Motor
im Leerlauf laufen muû.

VERT$UEN
Beim Anlegen an Stellen mit geringer Wasser-
tiefe ist der Motor hochzuklappen, um eine Be-
sch"digung durch unter dem Wasserspiegel
befindliche Hindernisse zu vermeiden. Bei l"n-
gerer Nichtbenutzung des Motors diesen aus
dem Wasser herausnehmen, um Sch"den durch
Meerwasser zu verhindern.
F!r Einzelheiten zur Schr"gstellung des Motors
siehe Abschnitt KIPPST'TZE.

 WARNUNG
· Vor der Schaltung von ªFORWARDº auf

ªREVERSEº oder von ªREVERSEº auf
ªFORWARDº zuerst auf ªNEUTRALº stellen
und warten, bis der Motor im Leerlauf l"uft.

· Bei R!ckw"rtsfahrt unbedingt sehr vor-
sichtig vorgehen und die Geschwindigkeit
stark reduzieren. Vor dem Gasgeben sich
vergewissern, daû sich der Umschalthebel
in der gew!nschten Position befindet.

Schalten
F!r ªFORWARDº Verriegelung am Bedienungs-
handgriff l#sen und Hebel gem"û Abbildung
etwa auf Stellung A  vorschieben.

F!r ªREVERSEº Verriegelung am Bedienungs-
handgriff l#sen und Hebel gem"û Abbildung
etwa auf Stellung B  zur!ckschieben.
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BETRIEB IN SEICHTEM WASSER
Bei Bootsfahrten in seichtem Wasser kann es
erforderlich sein, den Motor st"rker als bei nor-
malem Trimmwinkel zu schwenken. In diesem
Fall sollte das Boot nur mit niederen Geschwin-
digkeiten gefahren werden. Im Tiefwasser muû
der Motor dann wieder auf den normalen Trimm-
winkel zur!ckgebracht werden.

ACHTUNG
· Bei Schwenkung des Motors f!r Betrieb in

seichtem Wasser m!ssen die Wasserzulauf-
l#cher st"ndig unter Wasser bleiben, und
Wasser muû stets aus dem Schauloch
spritzen.

· Zur Vermeidung eines Schadens darf der
Motor nicht auf Grund kommen. F"hrt er
einmal auf, Motor sofort auf Besch"digun-
gen hin untersuchen.

BETRIEB IN MEERWASSER
Nachdem der Motor in Meerwasser betrieben
wurde, sollten die Wasserkan"le mit sauberem
Frischwasser durchgesp!lt werden, wie im Ab-
schnitt SP'LUNG DER WASSERG$NGE be-
schrieben. Wenn dies nicht beachtet wird, kann
eine Korrosionsbildung die Folge sein, was die
Lebensdauer des Motors verk!rzt.

VERWENDUNG BEI NIEDRIGEN
AUSSENTEMPERATUREN
Bei einer Verwendung des Auûenbordmotors in
Auûentemperaturen unter dem Gefrierpunkt,
muû die untere H"lfte des Motors stets im Was-
ser verbleiben.

Beim Herausnehmen des Motors aus dem Was-
ser diesen in eine vertikale Position bringen, bis
das im K!hlsystem enthaltene Wasser restlos
herausgelaufen ist.

ACHTUNG
Wenn sich noch Wasser im K!hlsystem be-
findet, und der Auûenbordmotor bei Tempe-
raturen unter dem Gefrierpunkt aus dem Was-
ser gehoben wird, kann dies schwere Motor-
sch"den durch Einfrieren verursachen.

AUSBAU UND TRANSPORT
DES MOTORS

AUSBAU DES MOTORS
Sollte es einmal erforderlich sein, den Auûen-
bordmotor vom Boot zu entferner, damit lhrem
Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Auûenbordmotoren
zu betrauen.

TRANSPORT DES MOTORS
Der Motor kann entweder in einer vertikalen oder
horizontalen Position transportiert werden.

Vertikalposition:
Die Klemmenkonsole mit den beiden Heck-
spiegelschrauben am St"nder befestigen.
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(Schraube in Motorabdeckung)(Schraube in Motorabdeckung)

(Schraube in Motorabdeckung)(Schraube in Motorabdeckung)

Horizontalposition:
1. Das Motor#l ablassen. Sich auf den Abschnitt

MOTOR&L beziehen.
2. Den Kraftstoff aus dem Tropfenabscheider wie

folgt ablassen:
(1)Die Motorabdeckung 1  abnehmen.
(2)Die acht (8) Schrauben mit einem 8-mm-Ring-

schl!ssel herausdrehen, dann die Seitenab-
deckung 2  abnehmen.

(3)Das Ende 3  des Ablaûschlauchs herauszie-
hen.

(4)Die Ablaûschraube 4  des Tropfenabscheiders
l#sen, dann den Kraftstoff ablassen.

 WARNUNG
Zum Aufbewahren des aus dem Auûen-
bordmotor abgelassenen Kraftstoffs stets
einen daf!r geeigneten Beh"lter verwen-
den.

(5)Nach dem Ablassen die Ablaûschraube wie-
der festziehen, und alle Gegenst"nde wieder
an urspr!nglicher Stelle anbringen.
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ACHTUNG
· Der Motor darf nicht abgelegt werden,

bevor das Motor#l abgelassen wurde, da
die Gefahr besteht, daû Motor#l aus der
%lwanne in den Zylinder l"uft, oder daû
das "uûere Geh"use besch"digt werden
kann.

· Den Motor nicht auf die Seite legen, bevor
das K!hlwasser restlos herausgelaufen ist,
da andernfalls Wasser durch die Auslaû-
#ffnung in den Zylinder laufen und eine
Betriebsst#rung verursachen kann.

AUFBOCKEN

Beim Transport lhres Bootes mit befestigtem Mo-
tor auf einem Anh"nger, Motor in normaler
Betriebsstellung belassen, auûer es gibt zu we-
nig Bodenabstand. Falls mehr Bodenabstand
erforderlich, Motor in gekippter Stellung unter
Verwendung einer Abstandsstange oder etwas
$hnlichem zu seiner Abst!tzung transportieren.

ACHTUNG
Beim Transport des Boots zusammen mit
dem Motor darf der Kippst!tze nicht dazu
verwendet werden, den Motor in der ganz
hochgekippten Position zu halten. Durch
die Ersch!tterungen w"hrend der Fahrt,
insbesondere bei Straûenunebenheiten,
kann sich die Verriegelung pl#tzlich l#sen,
was eine Besch"digung des Motors und
des Kippverstellungsmechanismus zur
Folge hat.

3. Den Motor so auf einer Schutzunterlage able-
gen, daû die Backbordseite nach unten weist,
wie in der Abbildung gezeigt.

ACHTUNG
W"hrend des Transports oder der Lagerung
darf der untere Bereich des Motors nicht h#-
her als der Verbrennungsraum liegen, da in
diesem Fall Wasser in den Verbrennungsraum
eindringen und eine Besch"digung des Mo-
tors verursachen kann.
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KONTROLLE UND WARTUNG

WARTUNGSPLAN
Eine regelm"ûige Kontrolle und Wartung lhres
Auûenbordmotors ist wichtig. Befolgen Sie die
Tabelle. In jedem Zeitabschnitt stets den ange-
gebenen Inspektion durchf!hren lassen. Inspek-
tion je nach Priorit"t nach der Zahl der Stunden
oder der Monate festlegen.

 WARNUNG
Vor Beginn von Wartungsarbeiten stets den
Motor zuerst abstellen. Wenn der Motor un-
bedingt laufen muû, ist auf ausreichende Be-
l!ftung zu achten. Den Auûenbordmotor un-
ter keinen Umst"nden im Innern eines Geb"u-
des oder einem eingeschlossenen Bereich
laufenlassen. Die Abgase enthalten giftige
Kohlenmonoxid-Gase, die zur Bewuûtlosig-
keit oder sogar zum Tode f!hren k#nnen.

I: Kontrollieren und, falls erforderlich, reinigen, einstellen, schmieren oder auswechseln.
T: Nachziehen R: Auswechseln

BEMERKUNG:
Wasserabscheidender Kraftstofffilter
Den Filtereinsatz alle 12 Monate (der h"ufiger, wen n vom Hersteller empfohlen) auswechseln.

*Alle 2 Jahre austauschen.

Alle 400 Stunden oder 2 Jahre ersetzen.

Interval Im ersten
Monat oder

nach 20
Betriebsstunden

All 50 Std
oder 3-monatl

All 100 Std
oder 6-monatl

All 200 Std
oder 12-monatl

Gegenstand

Z!ndkerze

Entl!ftungs-und
Benzinleitung

Motor#l

Getriebe#l

Schmierung

Anoden und
Verbindungsdr"hte

Batterie

* Niederdruck-
Kraftstoffilter

* Motor#lfilter

* Hochdruck-
Kraftstoffilter

* Z!ndzeitpunkt

* Leerlaufdrehzahl

* Balancerkette

* Ventilspiel

* Wasserpumpe

* Wasserpumpen-
Fl!gelrad

* Propellermutter und
Stift

* Schrauben und
Muttern

±

I

R

R

±

±

±
±

R

±

I

±

±

±

I

T

±

I

±

±

I

I

I
±

±

±

±

±
±

±

±

±

I

I

R

R

I

I

I
I

±

±

±

±

±

±

I

T

R

I

R

R

I

I

I
I

R

±

±

±

±

R

I

T

Alle 1600 Stunden astauschen.

Alle 1000 Stunden astauschen.
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 WARNUNG
Suzuki empfiehlt, jene Punkte auf obiger Ta-
belle, die mit einem Sternchen (*) versehen
sind, nur von lhrem Suzuki-Vertragsh"ndler
f!r Auûenbordmotoren oder einem qualifizier-
ten Kundendienstmechaniker ausf!hren zu
lassen. Nicht gekennzeichnete Punkte k#n-
nen Sie selbst warten unter Bezugnahme auf
die Anweisungen dieses Abschnitts, wenn
Sie !ber handwerkliche Erfahrung verf!gen.
Sind Sie nicht sicher, ob Sie eine der nicht
gekennzeichneten Kundendienstarbeiten er-
folgreich durchf!hren k#nnen, dann !berlas-
sen Sie den Kundendienst lieber lhrem
Suzuki-Vertragsh"ndler.

 WARNUNG
· Zu Ihrer Sicherheit und die Ihrer Begleit-

personen h"ngt davon ab, wie gut Ihr Au-
ûenbordmotor gewartet wird. Befolgen Sie
alle Anweisungen zur Kontrolle und War-
tung gewissenhaft.

· Versuchen Sie nicht, diesen Auûenbordmo-
tor selbst zu warten, wenn Sie !ber keine
handwerkliche Erfahrung verf!gen. Sie
k#nnten verletzt werden oder den Motor
besch"digen.

ACHTUNG
· Die Kundendienstzeiten auf der Tabelle

gelten f!r normalen Betrieb lhres Auûen-
bordmotors. Wird lhr Auûenbordmotor un-
ter erschwerten Bedingungen wie h"ufiger
Betrieb bei Vollgas oder in Schlammwasser
eingesetzt, sollten Wartungen h"ufiger als
auf der Tabelle angegeben durchgef!hrt
werden. Wenden Sie sich bei irgendwelchen
Fragen zu angemessenen Kundendienst-
zeiten an lhren Suzuki-Vertragsh"ndler f!r
Auûenbordmotoren.

· Als Austauschteile empfiehlt Suzuki mit
Nachdruck Original-Suzuki-Teile. Sch"den
wegen Gebrauchs und/oder Defekten an-
derer als Original Suzuki-Teile sind von der
Garantie nicht abgedeckt.

WERKZEUGSATZ
Beim Kauf des Auûenbordmotors wird ein Satz
Werkzeuge mitgeliefert. Bewahren Sie die Werk-
zeuge an Bord auf;
vergewissern Sie sich, daû stets alle Teile vor-
handen sind. Der Werkzeugsatz besteht aus den
folgenden Einzelteilen:

1 Werkzeugtasche
2 8-mm-Steckschl!ssel
3 16-mm-Steckschl!ssel
4 10 + 12-mm-Schl!ssel
5 14 + 17-mm-Schl!ssel
6 Kombi-Schraubendreher
7 Schraubendreher-Griff
8 Zange
9 8-mm-Sechskantschl!ssel
0 Dichtring f!r &lablaûstopfen (Reserve)
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Ihr Auûenbordmotor ist mit der folgenden Stan-
dard-Z!ndkerze versehen, die f!r eine normale
Verwendung vorgesehen ist.

  NGK  BKR6E                   Standard

ACHTUNG
Es d!rfen NUR entst#rte Z!ndkerzen verwen-
det werden. Der Einbau von nicht entst#rten
Z!ndkerzen beeinfluût die einwandfreie
Funktion des elektronischen Z!ndsystems,
kann Fehlz!ndungen verursachen oder Funk-
tionsst#rungen an anderen elektronischen
Ausr!stungs- und Zubeh#rteilen des Boots
hervorrufen.

ACHTUNG
· Eine weiûliche oder schwarze Verf"rbung

des Z!ndkerzen-Isolators weist auf eine in-
korrekte Motoreinstellung bzw. die Verwen-
dung einer Z!ndkerze mit falschem W"rme-
wert hin. Ziehen Sie Ihren autorisierten
SUZUKI-Auûenbordmotorh"ndler zu Rate,
bevor Sie eine Z!ndkerze mit einem ande-
ren als den spezifizierten W"rmewert ein-
bauen. Die Verwendung einer falschen
Z!ndkerze kann zu schweren Motorsch"-
den f!hren.

· Keine Z!ndkerze eines anderen Herstellers
einbauen, wenn nicht mit Sicherheit fest-
gestellt werden kann, daû diese Z!ndker-
ze der vorgeschriebenen Marke entspricht.
Bei Nichtbeachtung kann dies zu Motor-
sch"den f!hren, die unter Umst"nden nicht
von der Garantie abgedeckt werden.

· Beim Einbauen der Z!ndkerze diese zu-
n"chst so weit wie m#glich mit der Hand
eindrehen, dann erst mit Hilfe eines Schrau-
benschl!ssels festziehen. Darauf achten,
daû die Z!ndkerze nicht zu stark angezo-
gen oder schr"g eingedreht wird, da dies
eine Besch"digung des Gewindes im Zy-
linderkopf verursacht.

Z&NDKERZEN
Die Z!ndkerzen wie folgt ausbauen.

1. Die Schrauben, die die Z!ndspule h"lt, ent-
fernen.

2. Die Z!ndspule herausziehen.
3. Die Z!ndkerze mit dem Die Gabelfeder mit

dem Steckschl!ssel im Werkzeugkasten l#-
sen und entfernen.

Ein normal funktionierende Z!ndkerze erkennt
man an ihrer leicht hellbraunen Farbe. Wenn die
Standard-Z!ndkerze f!r die Betr iebs-
bedingungen nicht geeignet ist, wenden Sie sich
bitte an Ihren Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Auûen-
bordmotoren.



31

Zur Gew"hrleistung eines starken Z!ndfunkens
sollten Sie die Z!ndkerzen in den auf der
Wartungstabelle angegebenen Zeitabschnitten
s"ubern und einstellen. Kohleablagerungen von
Z!ndkerzen mit einer kleinen Drahtb!rste oder
mit Z!ndkerzenreiniger entfernen und Abstand
gem"û folgender Tabelle einstellen:

     Z!ndkerzen Abstand    0,7 ± 0,8 mm

1. 'berm"ûiger Verschleiû 2. Bruch
3. Schmelzung 4. Erosion
5. Gelbe Ablagerungen 6. Oxidierung

ACHTUNG
Falls die Z!ndkerze die in der obigen Abbil-
dung dargestellten Bedingungen aufweist,
die Z!ndkerze erneuern. Anderenfalls kann
der Motor nur schwer gestartet werden,
nimmt der Kraftstoffverbrauch zu und es
kann zu St#rungen des Motors kommen.

ENTL&FTUNGS-UND BENZINLEITUNG
Die Entl!ftungs-und Benzinleitung auf Leckst-
ellen, Risse, Ausbauchungen und andere Be-
sch"digungen untersuchen Bei irgendwelchen
Besch"digungen der Entl!ftungs-und Benzinlei-
tung m!ssen diese ersetzt werden. Befragen Sie
lhren Suzuki-Vertragsh"ndler, ob ein Austausch
der Entl!ftungs-bzw. Benzinleitung erforderlich
ist.

Entl!ftungsleitung

Benzinleitung

 WARNUNG
Auslaufen von Kraftstoff kann zu Explosion
oder Brand f!hren und ernste Personensch"-
den nach sich ziehen. Wenn der Kraftstoff-
schlauch undicht, gerissen oder aufgequol-
len ist, muû dieser durch einen autorisierten
SUZUKI-H"ndler ausgewechselt werden.

ACHTUNG
Unbedingt darauf achten, daû kein Wasser in
das Kraftstoffsystem gelangt.

1 2 3

4 5 6
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MOTOR%L

 WARNUNG
Vor Beginn der &berpr!fung des MOTOR%LS
mus der Motor abgestellt werden.

Wechseln des Motor#ls
Das Motor#l sollte bei noch warmem Motor ge-
wechselt werden, um ein restloses Herauslau-
fen des Alt#ls zu gew"hrleisten. Wechseln des
Motor#ls:
1. Den Motor in eine vertikale Position bringen,

dann die Motorabdeckung abnehmen.
2. Den &leinf!lldeckel abnehmen.

3. Eine geeignete Auffangwanne unter die
Motor#l-Ablaûschraube stellen.

4. Die &lablaûschraube 1  und den Dichtring
2  entfernen, dann das Alt#l herauslaufen
lassen.

5. Nach dem Ablassen die &lablaûschraube mit
einem neuen Dichtring wieder anbringen.

ACHTUNG
Ein einmal entfernter Dichtring darf nicht
wiederverwendet werden. Stets einen neu-
en Dichtring einbauen.

BEMERKUNG:
In der Werkzeugtasche befinden sich Reserve-
Dichtringe.

6. Mit dem empfohlenen Motor#l bis zur obe-
ren &lstandsmarkierung auff!llen.
&leinf!llmenge: 8,6 Liter

7. Den Motor#lstand !berpr!fen.

BEMERKUNG:
Um ein inkorrektes Ablesen des Motor#lstands
zu vermeiden, ist die 'berpr!fung des &lstands
nur bei kaltem Motor vorzunehmen.

8. Den &leinf!lldeckel wieder anbringen.

Obere
Pegelmarke

Untere
Pegelmarke
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 WARNUNG
· Die Temperatur des Motor#ls kann so hoch

ansteigen, daû beim L#sen der Ablaû-
schraube die Gefahr von Verbrennungen
besteht. Warten, bis sich der Motor etwas
abgek!hlt hat, bevor die Ablaûschraube mit
bloûen H"nden ber!hrt wird.

· Frisches und gebrauchtes Motor#l stellen
eine gewisse Gefahrenquelle dar. Kinder
und Haustiere fernhalten, da ein Trinken
gesundheitssch"dlich ist. Es wurde durch
Labortests nachgewiesen, daû l"ngerer
Kontakt mit Alt#l zu Hautkrebs f!hren kann.
Ein Kontakt !ber k!rzere Zeitr"ume kann
Hautreizungen verursachen.

· Kinder und Haustiere von Motor#l fernhal-
ten. Um einen Kontakt des %ls mit der Haut
zu  verme iden , be im %lwechse l  e in
lang"rmeliges Hemd und wasserdichte
Handschuhe (Gummihandschuhe) tragen.
Wenn Alt#l auf die Haut gelangt, die betrof-
fene Stelle gr!ndlich mit Wasser und Seife
abwaschen. Kleidungsst!cke und Lappen,
die mit Alt#l in Ber!hrung gekommen sind,
m!ssen ausgewaschen werden.

BEMERKUNG:
Bitte beachten Sie bei Alt#l die Recyclingbzw.
Entsorgungsbestimmungen. Werfen Sie es nicht
in den M!ll, und gieûen Sie es nicht auf den
Boden, in den Abfluû oder in ein Gew"sser.

GETRIEBE%L
Zur Pr!fung des Getriebe#lstands die &lstand-
Kontrollschraube 1  herausdrehen und in die
&ffnung blicken. Das &l sollte bis an den Unter-
rand der &ffnung stehen. Bei niedrigem &lstand
vorgeschriebenes Getriebe#l bis zum Unterrand
der &ffnung einf!llen. Dann wieder verschlie-
ûen und Verschluû festdrehen.

3. Nachdem das &l vollst"ndig abgelaufen ist,
das vorgeschriebene Getriebe#l in die Ge-
triebe#l-Ablass#ffnung 2  einspritzen, bis es
gerade aus der Entl!ftungs#ffnung 3  her-
auszuflieûen beginnt. Daf!r sind rund 1100
ml &l erforderlich.

4. Die Entl!ftungs#ffnungsschraube 3  wieder
anbringen und festziehen, dann die Getrie-
be#l-Ablassschraube 2  wieder schnell ein-
drehen und ebenfalls festziehen.

Zum Getriebe#lwechsel:
1. Motor muû sich in senkrechter Lage befin-

den. &lwanne unter die Unterverkleidung
stellen.

2. Zuerst die Getriebe#l-Ablassschraube 2 ,
dann die Entl!ftungs#ffnungsschraube 3
herausdrehen.
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SCHMIERUNG
Eine korrekte Schmierung ist f!r einen siche-
ren, st#rungsfreien Betrieb und lange Lebens-
dauer der einzelnen Komponenten Ihres Auûen-
bordmotors von groûer Wichtigkeit. Die nach-
folgende Tabelle weist auf die Schmierstellen
Ihres Motors und das empfohlene Schmiermit-
tel hin:

ANORDNUNG SCHMIERMITTEL

Gas/Schaltgest"nge

Schiffsschraubenwelle

Drehgelenkkonsole

Steuerkonsole

Wasser-
schutzfett

Wasser-
schutzfett
(Fettpresse)

BEMERKUNG:
Um unzureichende Getriebe#leinspritzung zu
vermeiden, den Getriebe#lstand 10 Minuten
nach Durchf!hrung von Schritt 4 kontrollieren.
Bei niedrigem &lstand das Getriebe#l langsam
in die Getriebe#lstand#ffnung 1  einspritzen, bis
der korrekte F!llstand erreicht ist.

ACHTUNG
Lauf des Motors mit Wasser im Getriebe kann
zu einem schweren Maschinenschaden f!h-
ren. Mit Wasser verunreinigtes Getriebe#l hat
eine milchige Farbe. Bemerken Sie Wasser im
Getriebe#l, sofort lhren Suzuki-Vertrags-
h"ndler f!r Auûenbordmotoren fragen.
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Verbindungskabel
Die Verbindungskabel dienen zur elektrischen
Verbindung von Motorkomponenten, um einen
gemeinsamen Erdungskreis herzustellen. Dies
gew"hrleistet einen Schutz durch die Anoden
vor Elektrolyse. Die Kabel und deren Anschl!s-
se m!ssen in periodischen Abst"nden !berpr!ft
werden, um sicherzustellen, daû sie nicht be-
sch"digt sind.

BATTERIE
Der Batteriefl!ssigkeitsstand muû stets zwi-
schen den Pegeln MAX und MIN gehalten wer-
den. F"llt der Stand unter den Pegel MIN, NUR
DESTILLIERTES WASSER hinzugeben, bis der
Fl!ssigkeitsstand Pegel MAX erreicht.

 WARNUNG
Batteries"ure ist giftig und "tzend. Nicht in
die Augen, auf Haut, Kleidung oder Anstrich-
fl"chen bringen. Kommt Batteries"ure mit viel
Wasser sp!len. Kommt S"ure in die Augen
oder auf die Haut, sich unverz!glich in "rztli-
che Behandlung begeben.

ACHTUNG
Wurde die Batterie einmal zu Beginn gewar-
tet, NIE verd!nnte Schwefels"ure nachf!llen,
da sonst die Batterie besch"digt wird. Zwecks
spezieller Wartung Anweisungen des
Batterieherstellers befolgen.

ANODEN UND VERBINDUNGSDR$HTE
Anoden
Der Motor ist gegen "uûere Korrosion durch
Anoden gesch!tzt. Diese Anoden regulieren die
Elektrolyse und verhindern Korrosion. Anstelle
der zu sch!tzenden Teile korrodieren die An-
oden. Jede einzelne Anode sollte regelm"ûig
untersucht und ersetzt werden, wenn 2/3 des
Metalls zerst#rt sind.

ACHTUNG
· Passen die Anoden nicht zum Motor oder

sind sie v#llig korrodiert, sind sie
Aluminiumteile (z.B. das Antriebsaggregat)
vor galvanischer Korrosion durch Salzwas-
ser nicht gesch!tzt und werden besch"-
digt.

· Anoden nicht streichen, da gestrichene
Anoden ohne Wirkung sind.
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3. Fernbedienungshebel bei abgenommenem
Propeller auf ªNEUTRALº stellen, Motor an-
lassen und im Leerlauf laufen lassen.

4. Wasserstrom gegebenenfalls nach-
regulieren, so daû immer noch reichlich !ber-
sch!ssiges Wasser aus dem Gumminapf
entweicht.

5. Wasser noch ein paar Minuten weiterlaufen
lassen.

6. Motor abstellen, dann Wasser abdrehen.
7. Sp!lvorrichtung am Wassereinlaufloch ent-

fernen.
8. Die Auûenseite des Motors reinigen und die

lackierten Fl"chen mit einer Schicht Automo-
bil-Polierwachs versehen.

1. Sp!lvorrichtung 1  so !ber den Wasserzu-
laufl#chern anbringen, daû deren Gummi-
napf sie ganz abdeckt.

2. Sp!lvorrichtung mit einem Wasserschlauch
verbinden und so viel Wasser zuf!hren, daû
reichlich !bersch!ssiges Wasser aus dem
Gumminapf der Sp!lvorrichtung entweicht.

SPÜLEN DER
WASSERGÄNGE

Nach Betrieb in schlammigem Wasser, Brack-
wasser oder Salzwasser m!ssen die Wasser-
durchg"nge und die Motoroberfl"che mit sau-
berem S!ûwasser gesp!lt werden. Wenn die
Wasserdurchg"nge nicht gesp!lt werden, kann
Salz zu einer Korrosion und Verk!rzung der
Lebensdauer des Motors f!hren.
Wasserg"nge wie folgt sp!len:

MOTOR LAUFEND ± vertikale Position ±
Suzuki empfiehlt, daû der k!hlwasserkanal un-
ter Verwendung dieser Methode durchgesp!lt
wird.

Zum Sp!len der Wasserg"nge brauchen Sie
eine im Handel erh"ltiche Sp!lvorrichtung.

 WARNUNG
· Den Motor niemals in einem Raum oder an

einem Platz mit wenig oder !berhaupt kei-
ner Bel!ftung starten oder laufen lassen.
Das Abgas enth"lt Kohlenmonoxid, ein
farb- und geruchloses Gas, das Tod oder
ernsthafte Gesundheitsch"den verursa-
chen kann.

· W"hrend Durchsp!lens der Wasserdurch-
g"nge muû der Motor auf NEUTRAL ge-
schaltet bleiben. Wenn ein Gang eingelegt
wird, dreht die Antriebsschraubenwelle,
wodurch Verletzungsgefahr besteht.

· Der Motor muû auf einem sicheren St"n-
der oder Boot festgeklemmt und st"nding
beobachtet werden, bis der Sp!lbetrieb
beendet wird.

· W"hrend des Sp!lbetriebs d!rfen Kinder
und Tiere keinen Zugang zum Arbeitsbe-
reich haben; Wartungspersonen m!ssen
sich von jeglichen beweglichen Teilen fern-
halten.

ACHTUNG
Den Motor niemals ohne Wasserzufuhr zum
K!hlsystem starten, da die Wasserpumpe an-
derenfalls schon innerhalb von 15 Sekunden
besch"digt werden kann. Ohne Wasserzufuhr
kann ein ernsthafter Motorschaden verur-
sacht werden.
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2. Einen Gartenschlauch unter Verwendung ei-
nes zum Sp!lkanalgewinde B  passenden
Schlauch-Verbindungsst!cks anschlieûen.
(Gewinde B  : 0,75 ± 11,5 NHR (ANSI))

Ein geeignetes Verbindungsst!ck ist im Fach-
handel erh"ltlich.

3. Den Wasserhahn aufdrehen, so daû ein gu-
ter Wasserstrom gew"hrleistet ist. Den Mo-
tor etwa f!nf Minuten lang sp!len.

4. Den Wasserhahn zudrehen.
5. Schlauch oder Verbindungsst!ck (falls ver-

wendet) entfernen, dann die Schraube wie-
der in den Sp!lkanal einsetzen.

6. Den Motor in senkrechter Position belassen,
bis das Wasser ganz abgelaufen ist.

MOTOR L$UFT NICHT ± ganz
hochgekippte Position ±
1. Den Motor zur ganz hochgekippten Position

anheben.
2. Gem"û Anweisungen f!r ªMOTOR L$UFT

NICHT ± vertikale Positionº vorgehen. DEN
MOTOR IN DER GANZ HOCHGEKIPPTEN
POSITION NICHT LAUFEN LASSEN.

3. Den Motor zu einer vertikalen Position ab-
senken, bis das Wasser ganz abgelaufen ist.

MOTOR L$UFT NICHT ± vertikale
Position ±
1. Eine der Schrauben A  oder C  von den beiden

Sp!lkan"len herausdrehen.

B
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AUFBEWAHRUNG

MOTORAUFBEWAHRUNG
Bei Aufbewahren lhres Motors !ber einen l"n-
geren Zeitraum hinweg (Z.B. am Ende der Boots-
saison) empfiehlt es sich, den Motor zu lhrem
Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Auûenbordmotoren
zu bringen. Sollten Sie sich jedoch daf!r ent-
scheiden, den Motor selbst auf die Einlagerung
vorzubereiten, gilt es folgende Maûnahmen aus-
zuf!hren:

1. Getriebe#l wie in Abschnitt GETRIEBE&L
beschrieben wechseln.

2. Das Motor#l entsprechend den Anweisun-
gen im Abschnitt MOTOR&L wechseln.

3. Einen Kraftstoff-Stabilisator gem"û Anwei-
sungen auf dem Stabilisator-Beh"lter am
Kraftstofftank anbringen.

4. Wasserg"nge im Motor gr!ndlich sp!len.
Siehe Abschnitt SP'LUNG DER WASSER-
G$NGE (Motor laufend).

5. Den Wasserfluû neu einstellen, und den
Motor f!nf Minuten lang im Leerlauf mit etwa
1500 U/min laufen lassen, um den stabili-
sierten Kraftstoff durch den Motor zu vertei-
len.

6. Nebel#l wie gezeigt in die Lufteinlaû#ffnung
spr!hen, bis der Motor zu rauchen beginnt.

7. Motor abstellen, dann Wasser abdrehen.
Sp!lvorrichtung entfernen.

8. Die Z!ndkerzen herausdrehen, und Nebel#l
in die Z!ndkerzen#ffnungen spr!hen. Das
Schwungrad um einige Umdrehungen von
Hand drehen, um das &l zu verteilen und
Wasser von der Wasserpumpe abzulassen.
Die Z!ndkerzen wieder einsetzen.

9. Alle beweglichen Teile schmieren. Siehe Ab-
schnitt SCHMIERUNG.

10. Eine Schicht Autowachs auf Motorauûen-
fl"chen aufbringen. Sind Farbbesch"-
digungen sichtbar, vor dem Wachsen Farbe
ausbessern.

MOTOR UNTER WASSER

Ein Motor, der versehentlich unter Wasser geriet,
muû zur Verhinderung von Korrosion m#glichst
schnell !berholt werden. Falls lhr Motor verse-
hentlich unter Wasser geriet, unternehmen Sie fol-
gende Schritte:
1. Motor so schnell wie m#glich aus dem Was-

ser holen.
2. Motor zur v#lligen Beseitigung von Salz,

Schmutz und Tang gr!ndlich mit Frischwas-
ser reinigen.

3. Die Z!ndkerzen herausdrehen. Die
Schwungscheibe mehrere Male drehen, um
das Wasser durch die Z!ndkerzenbohrungen
aus den Zylindern herauszudr!cken.

4. 'berpr!fen, ob im Motor#l Anzeichen von
Wasserbeimischung festzustellen sind. Wenn
dies der Fall ist, die Motor#l-Ablaûschraube
herausdrehen und das Motor#l ablassen.
Nachdem das &l herausgelaufen ist, die Ab-
laûschraube wieder festziehen.

5. Wasser aus Benzinleitung entfernen.

 WARNUNG
Offene Flammen und Funken m!ssen vom
Kraftstoff unbedingt ferngehalten werden.
Nicht mehr ben#tigter Kraftstoff ist vor-
schriftsm"ûig zu entsorgen.

6. Motor#l durch die Z!ndkerzen#ffnungen in
den Motor gieûen. Dann das Schwungrad
einige Male von Hand drehen, um das &l auf
die Innenteile des Motors zu verteilen.

ACHTUNG
Wenn beim Drehen des Motors ein Widerstand
oder starke Reibung festgestellt wird, darf
nicht versucht werden, den Motor anzulassen,
bevor die Ursache festgestellt bzw. behoben
wurde.

7. Motor zur 'berholung so schnell wie m#g-
lich zu lhrem Suzuki-Vertragsh"ndler f!r Au-
ûenbordmotoren bringen.
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NACH DER
AUFBEWAHRUNG

Nach der Einlagerung dienen folgende Maûnah-
men dazu, den Motor wieder betriebsbereit zu
machen:
1. Z!ndkerzen gr!ndlich s"ubern. Falls erforder-

lich, auswechseln.
2. &lstand im Getriebekasten !berpr!fen und,

falls n#tig, Getriebe#l wie in Abschnitt GE-
TRIEBE&L beschrieben nachf!llen.

3. Alle beweglichen Teile wie in Abschnitt
SCHMIERUNG beschrieben schmieren.

4. Den Motor#lstand !berpr!fen.
5. Motor reinigen und Farbfl"chen wachsen.
6. Batterie vor dem Wiedereinbau nachladen.

BATTERIEAUFBEWAHRUNG
1. Bei einmonatiger oder l"ngerer Nicht-

benutzung des Auûenbordmotors Batterie
ausbauen und an k!hlem, dunklem Ort auf-
bewahren. Vor Wiedergebrauch Batterie neu
laden.

2. Bei Einlagerung der Batterie !ber einen l"n-
geren Zeitraum hinweg mindestens einmal
im Monat das spezifische Gewicht der Fl!s-
sigkeit !berpr!fen und Batterie bei geringem
Ladezustand nachladen.

 WARNUNG
· Die Batterie erzeugt explosive Gase. In der

N"he einer Batterie nicht rauchen; offene
Flammen und Funken sind fernzuhalten.
Um zu verhindern, daû beim Laden einer
Batterie Funken entstehen, m!ssen die
Kabel des Ladeger"ts mit den korrekten
Anschluûklemmen verbunden werden, be-
vor das Ladeger"t eingeschaltet wird.

· Bei der Handhabung von Batterien mit ex-
tremer Vorsicht vorgehen. Darauf achten,
daû Elektrolyt nicht mit der Haut in Kon-
takt kommt. Stets geeignete Schutzklei-
dung tragen (Schutzbrille, Handschuhe
usw.)

11. Motor aufrecht an trockenem, gut bel!ftetem
Ort aufbewahren.

 WARNUNG
Bei laufendem Motor sind H"nde, Haare, Klei-
dungsst!cke usw. vom Motor fernzuhalten.

ACHTUNG
Den Motor niemals ohne Wasserzufuhr
zum K!hlsystem starten, da die Wasser-
pumpe anderenfalls schon innerhalb von
15 Sekunden besch"digt werden kann.
Ohne Wasserzufuhr kann ein ernsthafter
Motorschaden verursacht werden.
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DATEN

Gegenstand DF150 DF175

Motorentyp

Zylinderzahl

Bohrung und Hub

Hubraum

110,3 kW (150PS)

5000 ± 6000
Umdr./min (min±1)

128,7 kW (175PS)

5500 ± 6100
Umdr./min (min±1)

97,0 + 97,0 mm

2867 cm3

Viertaktmotor

4

Volltransistorisiert

Trochoidpumpen-Druckschmierung

8,6 L

1100 cm3 (ml)

Vollgasstellbereich

Z!ndsystem

Motorenschmierung

Kapazit"t des Motoren#l

Kapazit"t des Getriebe#l

Leistung

Motor nicht stabil im Leerlauf oder stirbt
ab:
· Kraftstoffleitung abgeknickt oder platt-

gedr!ckt.
· Z!ndkerze naû.

Motordrehzahl nimmt nicht zu (Motorlei-
stung niedrig):
· Motor !berlastet.
· Warnsystem/Diagnosesystem aktiviert.
· Propeller besch"digt.
· Propeller nicht richtig an Boot angepaût.

Motor vibriert !berm"ûig:
· Motor-Befestigungsbolzen oder Klemm-

schraube locker.
· Fremdmaterial (Seegras usw.) am Probeller

aufgewickelt.
· Propeller besch"digt.

Motor !berhitzt:
· K!hlwassereinlaû (Einl"sse) verstopft.
· Motor !berlastet.
· Propeller nicht richtig an Boot angepaût.

STÖRUNGSBESEITIGUNG

Diese Anleitung zur St#rungsbeseitigung hilft
Ihnen beim Auffinden der Ursachen der am
h"ufigst auftretenden Probleme.

ACHTUNG
Falls die St#rungsbeseitigung f!r ein Problem
nicht richtig ausgef!hrt wird, kann es zu ei-
ner Besch"digung Ihres Auûenbordmotors
kommen. Fehlerhafte Reparaturen oder Ein-
stellungen k#nnen den Auûenbordmotor be-
sch"digen anstatt zu berichtigen. Solche Be-
sch"digungen sind vielleicht nicht von der
Garantie gedeckt.
Falls Sie sich !ber die richtige Maûnahme
nicht im Klaren sind, wenden Sie sich mit dem
Problem an Ihren Suzuki Fachh"ndler.

Anlassermotor arbeitet nicht:
· Schalthebel nicht auf NEUTRAL gestellt.
· Sicherung durchgebrannt.
· Die Verr iegelungsplatte des Notstopp-

schalters ist nicht in Position.

Motor startet nicht (startet nur schwer):
· Kaftstofftank leer.
· Kraftstoffschlauch nicht richtig an Motor an-

geschlossen.
· Kraftstoffleitung abgeknickt oder platt-

gedr!ckt.
· Z!ndkerze naû.
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ANZEIGETABELLE DER GESAMT-BETRIEBSSTUNDEN

Gesamt-
KONTROLLANZEIGEN-DREHZAHLMESSER-EINHEIT
Anzeigenadel REV-LIMIT-Anzeige-

Betriebsstunden
1 lampe 2  blinkt *

0h-(49h) Nein Nein
50h- 500rpm Nein
60h- 600rpm Nein

: : :
: : :

540h- 5400rpm Nein
550h- 500rpm Einmal
560h- 600rpm Einmal

: : :
: : :

1040h- 5400rpm Einmal
1050h- 500rpm Zweimal

: : :
: : :

1540h- 5400rpm Zweimal
1550h- 500rpm Dreimal

: : :
: : :

2030h- 5300rpm Dreimal
2040 Std. oder mehr 5400rpm Dreimal

*: Ein Blinkzykius entspricht 500 Stunden.

FLUSSDIAGRAMM DES ÖLWECHSEL-
HINWEISSYSTEMS

*1 : Zwischenzeit nach den ersten 20 Betriebsstunden
*2 : Zwischenzeit nach 80 Betriebsstunden
*3 : Zwischenzeit nach 100 Betriebsstunden
*4 : Bei Deaktivierung bevor System-Aktivierung.

BEMERKUNG:
Dieses System kann bis zu einer Gesamtzahl von 2100 Stun-
den aktiviert werden.

Vorgang

Beim Anlassen

DeaktivierungAnzeige

(*1) (*4)

DeaktivierungAnzeige

DeaktivierungAnzeige

DeaktivierungAnzeige

Wiederholen

(*2) (*4)

(*3) (*4)

(*3) (*4)
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